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Der Umsatzanteil von E-Books am Buchmarkt hat sich im Jahr 2011 auf 1 Prozent erhöht (0,5 Prozent in 2010) Umsatzanteil am Buchmarkt 1,0% 2010: 0,5%



Absatz 4,7 Mio. E-Books



ø-Preis 8,07 Euro



2010: 2,0 Mio. E-Books



E-Book-Käufer 757.000 2010: 540.000 Käufer



Basis: Kennzahlen %, Zeitraum Januar - Dezember der Jahre 2010 und 2011, deutsche Privatpersonen ab 10 Jahren, ohne Schul- und Fachbücher, aus dem GfK Verbraucherpanel Media*Scope Buch



2010: 10,40 Euro



ø-Intensität 6,2 E-Books pro Jahr 2010: 3,8 E-Books pro Jahr



Buchloyalität
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Die Deutschen lieben gedruckte Bücher, aber der Trend ist weiterhin rückläufig, die E-Book-Käufer „ticken“ anders nur E-Book-Käufer Alle Befragten, die von E-Books schon einmal gehört oder gelesen haben Ich finde es schön, dass meine Bücher zuhause im Regal stehen



2012 2011 2010 2009



Ich liebe gedruckte Bücher zu sehr, ein elektronisches Gerät reicht nicht an das Leseerlebnis heran



2012 2011 2010 2009



Das Geld investiere ich lieber in gedruckte Bücher



2012 2011 2010 2009



Ich möchte nicht von einem Display / Bildschirm lesen



2012 2011 2010 2009



Ich glaube, dass das Lesen auf flimmerfreien Bildschirmen, Displays nicht gut für die Augen ist



2012 2011 2010 2009



36% 34% 30% 28% 27% 26% 24% 21% 37% 35% 32% 30% 31% 29% 26% 25% 41% 41% 39% 39% stimme etwas zu



Frage: Bitte geben Sie für jedes der folgenden Argumente für bzw. gegen E-Books an, inwieweit Sie diesen jeweils zustimmen. Basis: deutsche Privatpersonen ab 10 Jahren, Kenner von E-Books 2009, 2010, 2011 und 2012 (Ad-hoc-Befragung im GfK Verbraucherpanel Media*Scope Buch mit n= 7.202) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



48% 51% 58% 60% 55% 59% 63% 67% 37% 44% 50% 52% 41% 49% 53% 58% 27% 31% 35% 38%



2011



2012



84% 86% 88% 88%



68%



59%



82% 85% 87% 88%



66%



38%



74% 79% 81% 82%



44%



24%



72% 78% 79% 83%



46%



17%



43%



17%



68% 72% 74% 77%



stimme voll und ganz zu



Vorteile von E-Books
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Die wahrgenommenen Vorteile des E-Books werden erkannt und steigen, vor allem Umweltfreundlichkeit und Preisvorteil sprechen die Leser an Alle Befragten, die von E-Books schon einmal gehört oder gelesen haben E-Books sind umweltfreundlich, weil sie die aufwändige Papierproduktion einsparen



2012 2011 2010 2009



47% 46% 46% 44%



E-Books können unter dem Preis für ein gedrucktes Buch angeboten werden



2012 2011 2010 2009



47% 44% 41% 37%



Mit E-Books könnte ich endlich mein Platzproblem zuhause lösen



2012 2011 2010 2009



E-Books sind modern und werden die neue Art des Lesens



2012 2011 2010 2009



37% 37% 35% 30% 41% 34% 39% 34% stimme etwas zu



Frage: Bitte geben Sie für jedes der folgenden Argumente für bzw. gegen E-Books an, inwieweit Sie diesen jeweils zustimmen. Basis: deutsche Privatpersonen ab 10 Jahren, Kenner von E-Books 2009, 2010, 2011 und 2012 (Ad-hoc-Befragung im GfK Verbraucherpanel Media*Scope Buch mit n= 7.202) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



17% 64% 13% 59% 16% 62% 15% 59% 16% 63% 13% 56% 17% 58% 19% 56% 16% 53% 11% 48% 13% 47% 9% 39% 9% 50% 6% 40% 7% 46% 5% 39% stimme voll und ganz zu



nur E-Book-Käufer 2011 2012 80%



86%



73%



96%



67%



90%



66%



81%



Blick in die Zukunft: Aussagen zu E-Books
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Gedruckte Bücher spielen mehrheitlich die entscheidende Rolle, aber der Anteil derer, die ausschließlich gedruckte Bücher kaufen, sinkt 2010



7%



2%



32%



2011



7%



2%



2012 4% 11%



… ausschließlich als E-Book und nicht mehr als gedr. Buch … weitgehend als E-Book und nur noch vereinzelt als gedrucktes Buch kaufen … sowohl als E-Book als auch als gedr. Buch kaufen



30% 30%



… weitgehend als gedr. Buch und eher selten als E-Book kaufen … ausschließlich als gedr. Buch kaufen … nicht bzw. eher selten (als ein gedr. oder elektr. Buch) kaufen keine Angabe



49%



52%



9% 1%



1%



8%



45%



2%



7%



Frage: Noch ein Blick in die Zukunft: Welche der folgenden Aussagen trifft am ehesten auf Sie zu? Basis: 63,8 Mio. deutsche Privatpersonen ab 10 Jahren, 2010, 2011 und 2012 (Ad-hoc-Befragung im GfK Verbraucherpanel Media*Scope Buch mit n= 7.202) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



Die Verlage und E-Books in Deutschland



Schätzung des Umsatzanteils von E-Books am Gesamtumsatz im vergangenen Jahr und in diesem Jahr



Markt mit Perspektiven Das E-Book in Deutschland 2011 7



Verlagsumsatz: E-Books hatten durchschnittlich 6,2 Prozent Umsatzanteil im Jahr 2011, weniger als Anfang 2011 geschätzt (6,6 Prozent) Umsatzanteil von E-Books am Gesamtumsatz im vergangenen Jahr 2010



35%



Schätzung des Umsatzanteils von E-Books im laufenden Jahr



2011



2011



20%



31%



6% 3%



4%



26% 4% 6%



2%



34%



32%



5,4%



6,2%



14%



bis 1% über 1% bis 5% über 5% bis 10%



26% 18%



2012



3% 3%



Frage: Wie hoch war der Umsatzanteil im vergangenem Jahr von E-Books am Gesamtumsatz in Ihrem Verlag? Falls Sie die Umsatzanteile nicht genau wissen, bitte schätzen Sie. Bitte versuchen Sie einmal zu schätzen, welchen Umsatzanteil E-Books in Ihrem Verlag in diesem Jahr in etwa ausmachen werden. Auswahl: Verlage, die im vergangenen Jahr E-Books vertrieben haben („Keine Angabe“ fließt in „Kann ich nicht beurteilen / weiß ich nicht“ ein.) Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 437 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=311), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=83), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=39) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 348 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=253), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=62), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=32) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



6%



32%



8% 6%



über 10% bis 25% über 25% Kann ich nicht beurteilen/ weiß ich nicht



3%



42%



37%



6,6%



7,2%



ø-Umsatzanteil am Gesamtumsatz



Verlage mit E-Books im Programm
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49 Prozent der Verlage haben im vergangenen Jahr E-Books vertrieben, knapp 15 Prozentpunkte mehr als im Jahr 2010 Verlage Gesamt 2010



2011



kleine Verlage



mittlere Verlage



große Verlage



2010



2010



2010



2011



2011



2011 Ja Nein



28%



35%



43%



49%



44% 54% 67% 81%



72%



65% 51%



57%



56% 46% 33% 19%



Frage: Haben Sie in Ihrem Verlag im vergangenen Jahr E-Books vertrieben? Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 437 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=311), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=83), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=39) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 348 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=253), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=62), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=32) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



Zukünftige Planung des Verlagsprogramms
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Fast 90 Prozent der Verlage wollen E-Books ins Programm aufnehmen



Zukünftige Planung 2011



2012 E-Books bereits im vergangenen Jahr im Programm



35%



E-Books für dieses Jahr geplant



49%



E-Books für nächstes Jahr geplant



18%



E-Books für später geplant



7%



19%



18%



4%



78%



14% 22%



14%



Frage: Ist in Ihrem Verlag die Erweiterung des Programms um E-Books für dieses Jahr geplant? Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 437 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=311), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=83), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=39) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 348 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=253), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=62), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=32) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



E-Books auch zukünftig nicht geplant



86%



Anteil E-Books an Novitäten und an der Backlist
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Verlage, die E-Books anbieten: 42 Prozent der Novitäten erscheinen auch als E-Book, bei der Backlist sind es 30 Prozent Novitäten



Backlist



2010



2011



2010



18%



23%



18%



10% 5% 5%



22%



12%



11% 9%



2011 bis 1% 24%



über 1% - 5% über 5% - 10%



12%



über 10% - 25%



8% 10%



10%



über 25%



11%



keine Angabe



30%



35%



42%



49%



9%



8%



12%



8%



39%



42%



26%



30%



Frage: Bitte schätzen Sie, wie hoch der Anteil von E-Books an den gedruckten Büchern ist, d.h. wie viele der gedruckten Bücher auch als E-Book erscheinen. Bitte unterscheiden Sie nach Novitäten und Backlist. Bitte machen Sie Ihre Angaben für das vergangene Jahr. Auswahl: Verlage, die im vergangenen Jahr E-Books vertrieben haben Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 437 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=311), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=83), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=39) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 348 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=253), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=62), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=32) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



ø-Anteile E-Books



Anzahl der E-Book-Titel im Programm
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Im Schnitt haben die Verlage 162 E-Book-Titel im Programm (Rückgang durch Erhöhung der Reichweite bei kleinen / mittleren Verlagen) Verlage, mit E-Books im vergangenen Jahr im Programm



Verlage Gesamt 2010



2011 Verlage Gesamt



bis 10 Titel 10 bis 99 Titel 100 Titel und mehr



37%



33%



Ja Nein



keine Angabe



Kleine Verlage



35% 49%



38%



ø-Anzahl E-Book-Titel im Programm



186



25%



162



Frage: Wie viele Titel wurden in Ihrem Verlag im vergangenen Jahr insgesamt als E-Book vertrieben? Auswahl: Verlage, die E-Books im Programm haben Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 437 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=311), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=83), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=39) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 348 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=253), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=62), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=32) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



43%



44% 54%



51%



1%



28%



Mittlere Verlage



42% 65%



25%



Ja, wir haben in unserem Verlag im vergangenen Jahr E-Books vertrieben



Große Verlage 67% 81% 2010



2010



2011



2011



Durchschnittliche Anzahl der E-Book-Titel nach Genre im Programm
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Durch zahlreiche „Neueinsteiger“ am E-Book-Markt wird die Angebotspalette breiter



2010



2011 Wissenschaftliche Bücher



5% 6% 1% 6% 1%



9%



Fachbücher Belletristik



40%



Kinder- und Jugendbücher Sachbücher



15%



Ratgeber Schulbücher Reise



4% 1%



6% 13%



25%



2010: 1/3 der Verlage sind am E-BookMarkt aufgestellt



36%



9%



22%



2011: fast die Hälfte der Verlage sind am E-Book-Markt aufgestellt



Frage: Wie viele Titel wurden in Ihrem Verlag im vergangenen Jahr insgesamt als E-Book vertrieben? Bitte unterscheiden Sie die Titel auch nach den Genres und geben Sie bitte an, wie viele Titel in dem jeweiligen Genre in Ihrem Verlag als E-Book im vergangenen Jahr vertrieben wurden. Auswahl: Verlage, die E-Books im Programm haben Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 437 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=311), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=83), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=39) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 348 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=253), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=62), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=32) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



Der Sortimentsbuchhandel und E-Books in Deutschland



Schätzung des Umsatzanteils der E-Books am Gesamtumsatz der eigenen Buchhandlung im vergangenen Jahr
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Der Umsatzanteil von E-Books liegt bei 0,5 Prozent (Rückgang durch Erhöhung der Reichweite bei kleinen / mittleren Buchhandlungen) E-Books und E-Reader im Sortiment



Gesamtumsatz 2010



2011



Ja, es werden E-Books angeboten



0%



Sortimente Gesamt



über 0% bis 1% über 1% bis 2%



43,0%



Kleine Buchhandlungen



45,0%



22%



über 2% und mehr



50%



Kann ich nicht beurteilen/ weiß ich nicht



15,3% 2,2%1,6% 38,0%



Ja, es werden E-Books angeboten



0,8%



Mittlere Buchhandlungen 29%



59%



26,6%



70% Große Buchhandlungen



1,5%3,7% 2011



22,8% ø-Umsatzanteil von E-Books am Gesamtumsatz*



28%



2012



0,5%



*In die Berechnung der Durchschnittswerte gehen alle Werte von 0 bis 100% ein. Frage: Wie hoch war der Umsatzanteil der E-Books (ohne E-Reader) am Gesamtumsatz in Ihrer Buchhandlung im vergangenen Jahr? Falls Sie den Umsatzanteil nicht genau wissen, bitte schätzen Sie. Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 394 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=127), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=24) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 410 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=139), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=29) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



74% 77%



E-Books und E-Reader im Sortiment
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65 Prozent der Sortimente sind 2012 im E-Book-Markt aufgestellt – deutlich mehr, als 2011 erwartet 2011 Status Legende Status Ja, es werden nur E-Books angeboten



9% 4%



Ja, es werden nur E-Reader angeboten



19%



2012



Zukünftige Planung



Status



15%



17%



3%



Ja, es werden E-Books und E-Reader angeboten



46% 28%



Nein, es werden weder E-Books noch E-Reader angeboten



6%



16% 3%



Legende Zukünftige Planung E-Books werden angeboten o. zukünftig ins Sortiment aufgenommen (keine E-Reader) E-Reader werden angeboten oder zukünftig ins Sortiment aufgenommen (keine E-Books)



65% 42%



68%



Zukünftige Planung



53%



E-Books und E-Reader werden angeboten oder zukünftig aufgenommen E-Books und E-Reader werden nicht angeboten und sind zukünftig auch nicht geplant



45% 35% 9%



Frage: Werden in Ihrer Buchhandlung bzw. im Rahmen Ihres Internetangebots E-Books und/oder E-Reader angeboten? Planen Sie demnächst E-Books in Ihr Sortiment aufzunehmen? (ohne „keine Angabe“) Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 394 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=127), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=24) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 410 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=139), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=29) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



22% 7%



Kann ich nicht beurteilen/ weiß ich nicht



Schätzung des Umsatzanteils von E-Books am Gesamtumsatz der eigenen Buchhandlung in diesem Jahr
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Sortimente schätzen die Umsatzentwicklung für das laufende Jahr im Durchschnitt auf 1,2 Prozent (konservativere Schätzungen als im letzten Jahr) 2011



2012



10%



13%



13% 1% 6%



0% über 0% bis 1%



26%



über 1% bis 5% über 5% bis 10% über 10% und mehr



9%



Kann ich nicht beurteilen/ weiß ich nicht



71% 50%



1,9%



1,2%



ø-Umsatzanteil von E-Books am Gesamtumsatz



Frage: Bitte versuchen Sie einmal abzuschätzen, welchen Umsatzanteil E-Books (ohne E-Reader) am Gesamtumsatz in Ihrem Unternehmen in diesem Jahr in etwa ausmachen werden. Auswahl: Sortimente, die bereits E-Books anbieten bzw. planen Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 394 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=127), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=24) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 410 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=139), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=29) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



E-Books und E-Reader im Sortiment
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Zwei Drittel der Sortimente sind im E-Book-Markt aufgestellt, 2011 war es ein Drittel



Sortimente Gesamt Ja, es werden E-Books und / oder E-Reader angeboten



Nein, es werden weder E-Books noch E-Reader angeboten



2011



Kleine Buchhandlung



65%



2011 2012



85%



65%



75% 44%



Frage: Werden in Ihrer Buchhandlung bzw. im Rahmen Ihres Internetangebots E-Books und/oder E-Reader angeboten? Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 394 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=127), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=24) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 410 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=139), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=29) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



88%



76%



56%



68% 35%



Große Buchhandlung



36%



25%



32%



2012



Mittlere Buchhandlung



24%



15% 12%



E-Books und E-Reader im Sortiment
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59 Prozent der Sortimente bieten E-Books an, 48 Prozent (auch) E-Reader Sortimente Gesamt



Ja, es werden E-Books angeboten



Ja, es werden E-Reader angeboten



2011



2011



62%



44%



Frage: Werden in Ihrer Buchhandlung bzw. im Rahmen Ihres Internetangebots E-Books und/oder E-Reader angeboten? Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 394 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=127), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=24) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 410 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=139), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=29) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



64%



61%



65%



75%



68% 35%



77%



26% 39%



48%



74% 70%



18%



24%



Große Buchhandlung



29% 50%



59%



2011 2012



Mittlere Buchhandlung



22%



28%



2012



2012



Nein, es werden weder E-Books noch E-Reader angeboten



Kleine Buchhandlung



24%



15% 12%



Investitionen für E-Books
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Je größer die Buchhandlung, desto größer die Investitionsneigung, dieser Trend hat sich 2012 weiter verstärkt Sortimente Gesamt 2011



2012



Kleine Buchhandlung 2011



2012



Mittlere Buchhandlung 2011



2012



Große Buchhandlung 2011



2012 Ja



14% 25%



Nein, aber innerhalb der nächsten 2 Jahre geplant



27% 47%



22%



43%



22%



48%



55% 70%



23% 10%



10%



10% 22%



65% 53%



43%



Nein, auch nicht innerhalb der nächsten 2 Jahre geplant



48%



50%



15%



42% 23%



Frage: Wurden in Ihrer Buchhandlung bereits Investitionen für E-Books getätigt? Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 394 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=127), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=24) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 410 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=139), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=29) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



14%



Barrieren für den Verkauf von E-Books oder E-Readern
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Die geringe Nachfrage ist weiterhin die entscheidende Barriere, gefolgt von der „geringen Marge“ vor allem bei kleineren und mittleren Buchhandlungen Kleine Buchhandlung



Sortimente Gesamt Zu geringe Nachfrage



Geringe Gewinn- 2011 und Umsatzmargen 2012 Zu kompliziertes Handling



57% 68%



55% 72%



67% 62%



66% 61%



2011



(z.B. Kopierschutz, Formate..) 2012



42% 45%



Zu hohe 2011 Investitionskosten 2012



Es stehen keine 2011 1% Barrieren entgegen 2012 3%



7%



Ein anderer Grund 2012 2%



Große Buchhandlung 90% 71%



89% 89%



67% 54%



59% 63%



74%



70% 68% 42% 44%



44% 48%



39% 37%



Konkurrenz für das 2011 gedruckte Buch 2012



2011



92% 86%



91% 86%



2011 2012



Mittlere Buchhandlung



38% 35%



42% 45%



44% 23% 9% 24% 31%



1% 2%



3% 4%



5% 12%



7% 2%



7% 1%



0% 13%



Frage: Welche Barrieren stehen bei Ihnen dem Verkauf von E-Books/E-Readern bisher entgegen? Auswahl: Ohne Buchhandlungen, die sowohl E-Books als auch E-Reader anbieten Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 394 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=127), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=24) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 410 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=139), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=29) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



Ausblick auf den E-Book-Markt in Deutschland
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Investitionen für E-Books



22



Die Anzahl der Verlage, die bereits investiert haben, steigt Verlage Gesamt 2011



2012



kleinere Verlage 2011



2012



mittlere Verlage 2011



2012



große Verlage 2011



2012 Ja Nein, aber innerhalb der nächsten 2 Jahre geplant



55%



57%



50%



48%



56%



Nein, auch nicht innerhalb der nächsten 2 Jahre geplant



65% 80%



25%



26%



88%



28%



23%



30% 23%



20%



20%



24%



15%



24% 15%



Frage: Wurden in Ihrem Verlag bereits Investitionen für E-Books getätigt? Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 437 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=311), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=83), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=39) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 348 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=253), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=62), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=32) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



13%



5%



2% 10%



E-Book-Formate
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Verlage: EPUB hat die größten Chancen, sich durchzusetzen



2011 26%



Welchem Format geben Sie die größten Chancen?



Eines der Formate wird sich durchsetzen



85%



Es bleibt bei einer Vielzahl parallel existierender Form



77%



30%



Kann ich nicht beurteilen/ weiß ich nicht



2012 44%



25%



28% 13% 2% 2011 2012



PDF



0%



5%



2% 0%



6% 6%



2011 2012



2011 2012



2011 2012



2011 2012



EPUB



AZW



Sonstige Formate



Kann ich nicht beurteilen/ weiß ich nicht



(Amazon Kindle)



Frage: Was glauben Sie, wird sich eines der Formate im E-Book-Markt auf lange Frist durchsetzen oder bleibt es bei einer Vielzahl parallel existierender Formate? Welchem Format geben Sie die größten Chancen, sich auf lange Frist durchzusetzen? (Fragestellung im Jahr 2012 leicht verändert.) Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 437 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=311), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=83), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=39) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 348 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=253), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=62), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=32) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



46%



Schutzmaßnahmen gegen unautorisierte Weiterverbreitung
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Fast zwei Drittel der Verlage nutzen technische Schutzmaßnahmen, den höchsten Anteil hat das „weiche“ digitale Rechtemanagement 2011 Schutzmaßnahmen gegen eine unautorisierte Weiterverbreitung "Weiches" Digitales Rechtemanagement (z.B. Digitales Wasserzeichen)



Ja



Nein



41%



45%



2012



64% 55% 63%



"Hartes" Digitales Rechtemanagement (DRM)



50% 39%



6% Andere Schutzmaßnahmen



2% Keine Angabe: 4% (2011) 1% (2012)



61% 2011 2012



Frage: Kommen bei Ihnen technische Schutzmaßnahmen gegen eine unautorisierte Weiterverbreitung zum Einsatz? Welche Schutzmaßnahmen unternehmen Sie? (Fragestellung im Jahr 2012 leicht verändert.) Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 437 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=311), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=83), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=39) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 348 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=253), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=62), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=32) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



E-Reader und Lesegeräte
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Verlage: Die Bedeutung von E-Book-Readern nimmt deutlich zu Tablet-Computer 2011 (z.B. Apple iPad, Samsung Galaxy Tab) 2012 Spezielle E-Book-Reader 2011 (z.B. Amazon Kindle, Sony PRS) 2012



23% 23% 20%



28%



29%



Smartphones 2011 (z.B. Blackberry, Apple iPhone) 2012



29%



26%



29% 20% 17%



68%



35% 22%



21% 13%



90%



54%



41%



33%



2012



Sonstige Geräte 2011 (z.B. PDA-Organizer, iPod) 2012



83%



67%



35%



2011 Laptops, PCs



60%



68%



51% 55% 50%



33%



4% 20%



Frage: Wie hoch schätzen Sie persönlich die Wahrscheinlichkeit ein, dass sich die folgenden Geräte als Lesegeräte für E-Books auf lange Frist durchsetzen können? 4er Skala von „sehr unwahrscheinlich“ bis „sehr wahrscheinlich“ Auswahl: Verlage, die im vergangenen Jahr E-Books vertrieben haben Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 437 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=311), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=83), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=39) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 348 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=253), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=62), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=32) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



wahrscheinlich sehr wahrscheinlich



Schätzung des Umsatzanteils von E-Books
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Verlagsumsatz: Im Durchschnitt rechnen die Verlage mit einem Umsatzanteil der E-Books von 17 Prozent in 2015 für ihr Unternehmen Schätzung des Umsatzanteils von E-Books im Jahr 2015 2011



2012



3%



5%



18%



bis 1% über 1% bis 5%



19%



über 5% bis 10% über 10% bis 25% über 25%



12% 15%



Kann ich nicht beurteilen/ weiß ich nicht



13% 12%



9% 12% 46% 37% 16,2%



17,0%



ø-Umsatzanteil am Gesamtumsatz



Frage: Bitte versuchen Sie einmal zu schätzen, welchen Umsatzanteil E-Books in Ihrem Verlag im Jahr 2015 in etwa ausmachen werden. Auswahl: Verlage, die im vergangenen Jahr E-Books vertrieben haben oder der Vertrieb ist für dieses Jahr geplant („Keine Angabe“ fließt in „Kann ich nicht beurteilen/weiß ich nicht“ ein.) Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 437 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=311), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=83), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=39) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 348 Verlage, kleiner Verlag = bis 10 Mitarbeiter (n=253), mittlerer Verlag = 11 bis 50 Mitarbeiter (n=62), großer Verlag = 51 Mitarbeiter und mehr (n=32) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



Schätzung des Umsatzanteils von E-Books am Gesamtumsatz der eigenen Buchhandlung im Jahr 2015
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Bei der Zukunftsprognose sind die Sortimente nun zurückhaltender: Bis 2015 machen E-Books im Durchschnitt 3,5 Prozent am jeweiligen Unternehmensumsatz (in 2011 noch 9,2 Prozent) 2011



2012



4% 12% 3% 4%



4% 15%



0% über 0% bis 1% über 1% bis 5%



19% 2% 3%



über 5% bis 10% über 10% und mehr Kann ich nicht beurteilen/ weiß ich nicht



77% 56%



9,2%



3,5%



ø-Umsatzanteil von E-Books am Gesamtumsatz



Frage: Bitte versuchen Sie einmal abzuschätzen, welchen Umsatzanteil E-Books (ohne E-Reader) am Gesamtumsatz in Ihrem Unternehmen im Jahr 2015 in etwa ausmachen werden. Auswahl: Sortimente, die bereits E-Books anbieten bzw. planen Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 394 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=127), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=24) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 410 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=139), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=29) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



Umsatzrückgänge aufgrund des wachsenden E-Book-Marktes
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Sortiment: Im Durchschnitt wird weiterhin mit einem Umsatzrückgang von 16 Prozent im Jahr 2015 gerechnet 2011



Schätzung der Höhe des Umsatzrückgangs im Jahr 2015



26% 38%



10%



13%



16%



9%



11%



8% 11%



49% 41% 2011



Kann ich nicht beurteilen/ weiß ich nicht



20% bis unter 25%



2012



25% und mehr



9%



10%



10% bis unter 15%



Nein, es wird kaum Umsatzrückgänge im klassischen Sortiment geben



15% bis unter 20%



13%



36%



bis 10%



Ja, es wird Umsatzrückgänge im klassischen Sortiment geben



Kann ich nicht beurteilen, weiß ich nicht



Ø Schätzung des Umsatzrückgangs im Jahr 2015 2011: 16% 2012: 16%



2012



Frage: Wird es Ihrer Meinung nach in Ihrem Unternehmen bis 2015 aufgrund des wachsenden E-Book-Marktes nennenswerte Umsatzrückgänge im „klassischen“ Sortiment geben? Bitte versuchen Sie einmal abzuschätzen, wie hoch der Umsatzrückgang im klassischen Sortiment Ihres Unternehmens im Jahr 2015 durch das E-Book sein wird. Basis 2011: Expertenbefragung im Januar 2011, 394 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=127), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=24) Basis 2012: Expertenbefragung im März 2012, 410 Sortimente, kleine Buchhandlung = bis 3 Mitarbeiter (n=238), mittlere Buchhandlung = 3 bis 10 Mitarbeiter (n=139), große Buchhandlung = 10 Mitarbeiter und mehr (n=29) Quelle: GfK Panel Services Deutschland im Auftrag des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels



31%



48%



21%



Methodik



Bausteine der Studie Die Studie ist in vier inhaltlich aufeinander abgestimmten Bausteinen angelegt: 1. 2. 3. 4.



Expertenbefragung von Sortimenten mit einem Onlinefragebogen (mit Exkurs Barsortimente und Großhändler) Expertenbefragung von Verlagen mit einem Onlinefragebogen E-Book-Absätze und Umsatzanteile der Jahre 2010 und 2011 aus dem GfK Verbraucherpanel Media*Scope Buch Konsumentenbefragung zum Thema E-Books* *Eigenstudie der GfK, die im Januar 2009, 2010 und 2011 zum Thema E-Books durchgeführt wurde, in 2012 Exklusivstudie im Auftrag des Börsenvereins (Ad-hoc-Befragung im GfK Verbraucherpanel Media*Scope Buch, 10.000 dt. Privatpersonen ab 10 Jahren).



Methode der Expertenbefragung bei Sortimenten und Verlagen Stichprobe Für die Studie wurde im Jahr 2011 und im Jahr 2012 eine Bruttostichprobe von 1.800 Sortimenten aus 3.273 Mitgliedern (2011: aus 3.776 Mitgliedern) des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels gezogen (im Jahr 2012 wurden Adressen nachgezogen). Die Nettostichprobe lag im Jahr 2011 bei 394 Sortimenten (22 Prozent Rücklauf) und im Jahr 2012 bei 410 Sortimenten (23 Prozent) und wurde anhand von Umsatzgrößenklassen auf die Grundgesamtheit gewichtet. Bei Verlagen wurde keine Stichprobe gezogen. Es wurden im Jahr 2011 alle 1.850 Mitglieder des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels befragt, im Jahr 2012 wurden 1.754 Mitglieder befragt. Der Rücklauf lag im Jahr 2011 bei 437 Verlagen (24 Prozent) und im Jahr 2012 bei 348 Verlagen (20 Prozent) und wurde ebenfalls anhand von Umsatzgrößenklassen auf die Grundgesamtheit gewichtet. Feldzeit Die Befragung fand mit einem quantitativen Onlinefragebogen im Jahr 2011 in der Zeit vom 14. Januar bis 4. Februar 2011 und im Jahr 2012 vom 23. Februar bis 25. März statt. Die Mitglieder wurden per EMail über die Befragung informiert und mittels Link auf die Onlinebefragung verwiesen. Fragebögen Für Sortimente und Verlage wurde ein jeweils eigener Fragebogen entwickelt und 2012 aktualisiert. Exkurs Barsortimente und Großhändler Befragungen von Barsortimenten / Großhändlern, die als Telefoninterviews nach einem eigens entwickelten Gesprächsleitfaden durchgeführt wurden, gehen als Exkurs in die Studie ein. Diese wurden im Januar 2011 und im März 2012 durchgeführt.



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Friedenspreis des Deutschen Buchhandels 2008 

Lektorat: Martin Schult. Foto: Renate Graf ... Peace Prize of the German Book Trade. 2008 ... Prize of the German. Book Trade and their laudatory speakers ...










 


[image: alt]





friedenspreis des deutschen buchhandels right 

Are you looking for friedenspreis des deutschen buchhandels right livelihood award ramon magsaysay liste von PDF?. If you are areader who likes to download ...










 


[image: alt]





BÃ¶rsenverein des Deutschen Buchhandels e 

fÃ¼r das E-Book in diesem Jahr. Verband stellt erste breit angelegte E-Book-Studie fÃ¼r Deutschland vor /. Leser zÃ¶gern noch / Verlage und Buchhandel erwarten ...










 


[image: alt]





Das HörbucH- lexikon - Börsenverein des Deutschen Buchhandels 

renmatt, Friedrich Glauser, Hansjörg Schneider, Tim Krohn Hunkeler und der Fall Livius | Hunkeler macht Sachen | Schreck- mümpfeli: Krimi-Kurzhörspiele | Matto regiert Schreckmümpfeli | Hörspiel ...... Für die freundliche Zusammenarbeit und Unter- st










 


[image: alt]





Folie 1 - Börsenverein des Deutschen Buchhandels 

09.06.2011 - Matthias Heinrich, Heinrich Riethmüller, Matthias Ulmer. 2025 – Eine Schöne neue Welt? Szenarien für die BUChbranChe der Zukunft.










 


[image: alt]





Friedenspreis des Deutschen Buchhandels 2003 Susan Sontag 

Deutschen Buchhandels an Susan Sontag in der Paulskirche zu. Frankfurt am Main gehalten wurden, wurden zuerst im Â»BÃ¶rsenblatt fÃ¼r den Deutschen ...










 


[image: alt]





Verlag - BÃ¶rsenverein des Deutschen Buchhandels - Berlin ... 

14.09.2013 - keiten der Buchbranche und wagt eine Prognose zu kÃ¼nftigen Entwicklungen. Leander Wattig (Blogger, Berater). Keynote 2 | 16.00 - 16.30 Uhr.










 


[image: alt]





Folie 1 - BÃ¶rsenverein des Deutschen Buchhandels 

09.06.2011 - Die Lobbyarbeit fÃ¼r die reduzierte Mehrwertsteuer bei elektronischen. Produkten gewinnt zusÃ¤tzlich an Bedeutung. 32. Die Lobbyarbeit muss ...










 


[image: alt]





Markt mit Perspektiven 

furter Buchmesse durch den AKEP Award jÃ¤hrlich die beste verlegerische Leistung im ... Nominierten werden im Rahmen der Frankfurter Buchmesse am 10.










 


[image: alt]





GEMA, E-Book, Website - BÃ¶rsenverein des Deutschen Buchhandels ... 

sible without compliance to the time limit under para- graph (1) after a reasonable period following its publi- cation. Sec. 8 Damage Claims and Claims to an.










 


[image: alt]





GEMA, E-Book, Website - BÃ¶rsenverein des Deutschen Buchhandels ... 

2. to the authors of the independent publication of a publisher for their personal requirements;. 3. to teachers for the purpose of testing a use in the classroom;.










 


[image: alt]





Das HÃ¶rbucH- lexikon - BÃ¶rsenverein des Deutschen Buchhandels 

Darkness | Charlotte BrontÃ«, Jane Eyre | Herman Melville, Moby Dick | Jane Austen, Pride and Prejudice | Arthur Conan Doyle,. Sherlock Holmes: The Hound of the Baskervilles original + ungekÃ¼rzt: Get Shakespeare! Fast and Easy, Crime Wave Raymond. C










 


[image: alt]





Markt mit Perspektiven - das E-Book in Deutschland 2011 

04.06.2012 - Markt mit Perspektiven -. Das E-Book in Deutschland 2011. 2. Basis: Kennzahlen %, Zeitraum Januar - Dezember der Jahre 2010 und 2011,.










 


[image: alt]





Ergebnis des Markterkundungsverfahrens des Markt 

Modul 3. Stand der Vorlage: 12.01.2016. 1. Oberstdorf, 26.05.2018. Ergebnis des ... 100 Mbit/s Down. Mbit/s Up. Mbit/s Down. Mbit/s Up. Mbit/s Down. Mbit/s Up.










 


[image: alt]





Dialogische Perspektiven des bekenntnisgebundenen ... 

Dialogische Perspektiven des bekenntnisgebundenen. Religionsunterrichts. INSTITUT FÃœR. ISLAMISCHE. THEOLOGIE. IIT www.iit.uni-osnabrueck.de.










 


[image: alt]





Dialogische Perspektiven des bekenntnisgebundenen ... 

Dr. Joachim Willems, UniversitÃ¤t Oldenburg. 11. Mai âˆ™ Religionsunterricht, Dialogisch? Empirische Analyse und Erfahrungen zwischen Kairo und Hamburg.










 


[image: alt]





Prosodische Etikettierung des Deutschen mit ToBI 

12.08.1996 - 16] John Pitrelli, Mary Beckman, and Julia Hirschberg. Evaluation of prosodic transcription labeling. In Proc. ICSLP, pages 123{126, Yokohama ...










 


[image: alt]





Perspektiven der deutschen Wirtschaft - Deutsche Bundesbank 

03.12.2015 - von 1,7% im Jahr 2016 und 1,9% im Jahr 2017, nach 1,5% in diesem Jahr. ... Im Vergleich zur Projektion vom Juni 2015 wird jetzt fÃ¼r 2017 ein leicht hÃ¶heres ... 1 Siehe: Deutsche Bundesbank, Perspektiven der deutschen.










 


[image: alt]





Perspektiven der deutschen Wirtschaft - Deutsche Bundesbank 

03.12.2015 - tionen der nationalen Zentralbanken der Euro-. LÃ¤nder. ... fÃ¼r den internationalen Handel (ohne den Euro- ...... setzungskraft der Gewerkschaften aufgrund der .... versicherung mit Haushaltsbelastungen verbun- den.










 


[image: alt]





Perspektiven der deutschen Wirtschaft - Deutsche Bundesbank 

02.06.2016 - lionen anerkannte FlÃ¼chtlinge in Deutsch- land verbleiben, davon gut 800 .... Jahr zu einer krÃ¤ftigen Ver- besserung der Terms of Trade fÃ¼hren.










 


[image: alt]





mittheilungen des deutschen archaologischen 

Mitchell Flat Rate Labor Guide, Modern Physics Krane 2nd Edition, Moleskine Passion Journal Beer, and much more associated with it. [Download here Ebook ...










 


[image: alt]





des deutschen films pdf 

ES LEUCHTEN DIE STERNE AUS DER GLANZZEIT DES DEUTSCHEN FILMS PDF DATABASE ID BMNCE -. Are you looking for ebook Es Leuchten Die ...










 


[image: alt]





Ausschreibung - Bezirksdurchgang des Deutschen ... 

das Konto des SV Dachau bei der Sparkasse Dachau, IBAN 8570 0515 4000 8080 2697 / BIC. BYLADEM1DAH zu Ã¼berweisen. 10. Die teilnehmenden Vereine ...










 


[image: alt]





perspektiven perspektiven - Helmholtz-Gemeinschaft 

unter der arktischen Eisdecke verloren gehen â€“ eine Folge des. Klimawandels, die auch fÃ¼r ..... schluss haben einen Job, stellt die Organisation fÃ¼r wirtschaft-.










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














